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L iebe Leserinnen und Leser, heute erhaltet Ihr meinen zweiten 
Newsletter. Seit der ersten Ausgabe sind im Landtag wieder viele 

wichtige Themen behandelt worden und darüber möchte ich Euch heute 
informieren. Viel Spaß beim Lesen wünscht Euch Rosi Steinberger. 

Runder Tisch Asyl in Landshut 

Gespräch zur Agrarpolitik 

T oni Hofreiter war zu einem Kurzbesuch in 

Landshut. Diesen Besuch nahmen wir zum 

Anlass, uns mit Bio-Anbauverbänden und der AbL 

zu treffen und eine künftige Zusammenarbeit  

auszuloten. Wenn wir die Agrarwende umsetzen  

wollen, brauchen wir viele Verbündete .  

Zum Bericht auf der Homepage. 

Gentechnik im Bier 

D ie bayerischen Bierbrauer haben eine Petition 

an den Bayerischen Landtag gerichtet, der 

Bayern gentechnikfrei halten soll. Dazu soll sich die 

Staatsregierung auch international für Gentechnik-

freiheit einsetzen. Die CSU meinte, dass der Antrag 

überflüssig sei, weil sie ja eh schon alles menschen-

mögliche tun würden. Das sehen wir naturgemäß 

etwas anders. Zum Antrag. 

Im September startete Christl Kamm, asylpolitische 

Sprecherin der Grünen Landtagsfraktion ihre  

bayernweite Runde-Tische-Tour in Landshut.  

Gemeinsam besuchten wir zentrale und dezentrale 

Unterkünfte in Stadt und Landkreis Landshut und 

suchten das Gespräch mit den Flüchtlingen.  

Am Abend kamen viele ehrenamtliche Unterstützer-

Innen, SozialberaterInnen und Behördenvertreter-

Innen zu einem Meinungsaustausch zusammen.  

Mit dabei:  Regierungspräsident Heinz Grunwald. 

Zum Bericht auf der Homepage. 

http://rosi-steinberger.de/themen/agrarpolitik/?no_cache=1&expand=543759&displayNon=1&cHash=c90d1f7453a3764c4a2d7cd4dea3b8a1
http://rosi-steinberger.de/themen/verbraucherschutz/gentechnik/
http://rosi-steinberger.de/themen/asyl/?no_cache=1&expand=536674&displayNon=1&cHash=eb5b672f60a916381c0c3a05fe755242
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H eute ist er schmückendes Beiwerk. 

Für diesen Schmuck ohne Zweck wer-

den jährlich weltweit über 170  

Millionen Tiere für die Pelzindustrie getötet. 

Oft leiden diese Tiere in ihrem kurzen  

Leben unter tierquälerischen Haltungs-

bedingungen. In Deutschland gibt es keine 

Kennzeichnungspflicht für Pelzwaren.  

Verbraucherinnen und Verbraucher, die  

Pelze oder Pelz-Accessoires kaufen, wissen 

Hutthurm hat Pech 
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Früher hat Pelz gewärmt 

I n Deutschland werden jährlich über 1.500 

Tonnen Antibiotika in der Tierhaltung 

eingesetzt.  Durch diesen massiven Einsatz 

nehmen auch die multiresistenten Keime    

immer mehr zu. Besonders schlimm ist 

I n Hutthurm im Landkreis Passau  

wurden 10.000 Tonnen pechhaltiger  

Straßenaufbruch unsachgemäß eingebaut. 

Nun geht es in erster Linie um Schadens-

begrenzung. Denn eine Auswaschung ins 

Grundwasser droht. Aber das Grundübel ist 

die Tatsache, dass dieses gefährliche  

Material in Bayern auch an private Hände 

abgegeben werden darf. Schon öfter haben 

die Grünen hier einen Versuch gestartet, 

diese Regelung zu ändern. Aber auch dieses 

Mal wurden wir von der CSU-Mehrheit aus-

gebremst. Zum Antrag.  

 

 

 

12. Januar 2015   
Veranstaltung zur B 15 neu 
Vilsheim 

13. bis 15. Januar 2015  
Fraktionsklausur 
Regensburg 

17. Januar  2015 
Bezirksversammlung 
Straubing, Gäubodenhof 

17. Januar 2015 
Demo „Wir haben es satt“ 
Berlin 

29. Januar 2015  
Besuchergruppe im Landtag 
München 

1. Februar  2015  
Neuwahlen im Landkreis 
Straubing-Bogen 

4. Februar 2015 
Verkehrskonferenz  
EBW Landshut 

 

12. Februar 2015 
Auftakt Agrarwende 
Hohenthann 

18. Februar 2015 
Politischer Aschermittwoch 
Landshut 

TERMINE 

Schnauze voll von Antibiotika 

 Einsatz von Reserveantibiotika in der 

Tiermast. Leider hat unser Antrag auf 

Verbot von Reserveantibiotika in der 

Tierhaltung  keine Mehrheit im Landtag 

gefunden. Zum Antrag. 

 

 

deshalb nicht, unter welchen Bedingun-

gen das Tier gehalten wurde und aus 

welchem Land der Pelz stammt.  

Unser Antrag im Landtag wurde leider 

abgelehnt. Zum Antrag. 

http://rosi-steinberger.de/themen/vor-ort/pechhaltiger-strassenaufbruch/
http://rosi-steinberger.de/themen/verbraucherschutz/antibiotika/
http://rosi-steinberger.de/themen/tierschutz/pelz/

